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Protokoll
der <li« iuml/« jin/iusi« " \ ersanunlaiig der alleemeinen

veHchichtrorMclienden «esellschatt der Schweiz.
Abgehallen in Aarau den 16. und 17. September 1867.

Erslc Sitzung.
Montag den 16. September 1867. Im Khsuio.

I. Das Präsidium, Herr Professor Dr. G. von W'yss, eröffnet die Sitzung mit einer kurzen Be-
griissuug.

Herr Dr. C. Binding, Professor in Basel, Mitglied des dortigen Vereins, der sich zur Aufnahme
gemeldet, wird als ordentliches Mitglied aufgenommen.

Als Ehrenmitglieder werden von der Vorsteherschaft, unter näherer Begründung durch die
Herren Staatsschreiber Amiet von Sololhurn und Dr. B. Ilidber in Bern, vorgeschlagen:

1) Dr. K. H. Freiherr Roth von Schrcckenslein, Vorstand des fürstlich Fürslcnbergischcn Hauptarchiv

es in Donaueschingen.
2) Dr. E. von Kausler, Vize-Direktor des königlich Wiirlterabergischen Slaatsarchives in

Stuttgart.
3) Dr. David Schonherr, kaiserlicher Ratli in Innsbruck.
4) P. August Theincr. del' Oratorio, Prefetlo di archivi vaticani in Rom.

Sammtliche Vorgeschlagene werden einmüthig zu Ehrenmitgliedern aufgenommen.

II. Hierauf wird Bericht erstattet über die wissenschaftlichen Publikationen der Gesellschaft.
1) Ueber das schweizerische Urkundenregister gibt der Hauplredakteur desselben, Herr

Dr. Ilidber in Bern, einen einlasslichen Bericht, dem hier Folgendes entnommen wird: Binnen
wenigen Tagen wird das vierte Heft erscheinen und damit der erste Band geschlossen sein. Auf
600 Seilen wird er Auszüge aus 1803 Urkunden über einen Zeitraum von 445 Jahren enthalten,
nämlich vom Jahre 700 bis 1145. Dem Bande wird ein ürts- und Personenverzeichniss beigegeben,
das auch die älteste Schreibart der Ortsnamen enthalt. Ein Probestück des Registers liegt bereits
gedruckt vor. Das erste Heft des zweiten Bandes wird ungefähr bis zum Jahre 1200 reichen.
Der Stoir liegt ziemlich bereit. Mit den bereits im Register abgedruckten sind bis jetzt aus
schweizerischen und ausländischen Archiven etc. ungefähr 20,000 Urkundenauszüge gesammelt.

2) Herr Professor Dr. G. von Wyss, Redaktor des Arcbives für schweizerische Geschichte,
bezeichnet die Gegenstände, die in dem nächsten, sechszehnten, Bande dieser Zeilschrift
aufgenommen werden sollen. Bereits war er im Falle, einige Bogen gedruckt vorzulegen, er stellt in
Aussicht, dass der Druck des Bandes bis ungefähr im Monat März des folgenden Jahres vollendet

sein werde.

3} In Fortsetzung der mit der Ausgabe des Johann Vitoduran begonnenen Sammlung von
Quellenschriftstellein für unsere altere Landesgeschichte wurde von Hrn. Professor Dr. G. Studer von Bern
im Laufe dieses Jahres die Chronik rles Mathias Neoburgensis herausgegeben. Der Hr. Präsident gibt
Bericht über die getroll'enen Vorkehren zur weiteren Fortsetzung dieser Quellensammlung, wozu
sich Herr Professor G. Studer in Bern habe bestimmen lassen. Die Gesellschaft verdankt diess
Herrn Studer angelegentlich.

4) Der vom Herrn Gellschaftsprasidenten und Herrn Dr. lieh. Meyer in Zürich redigirtc „Anzeiger
für die schweizerische Geschichte und Alterthumskunde" hat mit diesem Jahre den dreizehnten
Jahrgang angetreten, dessen dritte Nummer nächstens erscheinen soll. Im Laufe des Jalircs wurde
das Register zum zweiten Bande herausgegeben, so dass derselbe nun abgeschlossen ist. Das in
seiner äusseren Erscheinung so bescheiden auftretende Blatt birgt in diesen dreizehn Jahrgangen
einen wahren Schatz werthvoller kürzerer Notizen der mannigfaltigsten Art.

An die Kosten des laufenden Jahrganges wird neuerdings ein Beitrag von Fr. 50 bewilligt, da
die Herausgeber erklären, keiner grosseren materiellen Beihülfe benothigt zu sein.
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5) Fortsetzung von Hallers Bibliothek der Schweizergeschichte, bearbeitet im Auftrage der

Gesellschaft durch Herrn Job. Strickler, gewes. Lehrer am Seminar in Küssnacht. Die Arbeit ist

so weit fortgeschritten, dass das Material fiir ein Heft fast druckfertig vorliegt. Es enthält das

vollständig Verzeichniss aller in in- und auslandischen Zeitschriften etc. seit 1785 erschienenen,

die Schweizergescbichte betreuenden Artikel.
Es wird der Vorsteherschaft Ermächtigung zur Herausgabe dieses Heftes ertheilt und ihr der

erforderliche Kredit bewilligt.

6) Das Präsidium bringt endlich noch ein neues litterarisches Projekt zur Sprache. Drei

iingere Mitglieder der Gesellschaft, die Herren Dr. H. Wartmann in St. Gallen, Dr. \V. Vischer,

Bibliothekar in Basel und Dr. Gerold Meyer von Knonau, Privatdozent in Zürich, haben sich zur

Herausgabe eines „Jahrbuches für die Litteratur der Schvveizergeschichte" entschlossen, was sie den

Mitgliedern mit Circular vom 7. September zur Kenntniss gebracht haben. Das Präsidium empfiehlt

Namens der Vorsteherschaft den Miigliedern das Unternehmen zur thätigen Beihülfe. Die Herren

Mever von Knonau und Vischer erläutern noch des Fernern die Absichten der projektirten
Zeitschrift und ersuchen die Mitglieder sowohl um ihre Mitwirkung durch zahlreiche Abonnemente als

auch durch literarische Mitarbeit.

III. Die Jahresrechnung der Gesellschaft, abgelegt durch den Cassier Hrn. Dr. J. J. Merian

von Basel, wird an eine Kommission zur Prüfung gewiesen. Es werden hiezu bestimmt die Herren

Dr. W. Vischer von Basel und Chorherr Schroter in Rheinfelden.

IV. Endlich theilt das Präsidium die in der morgigen Versammlung vorzutragenden
wissenschaftlichen Gegenstände und die Reihenfolge derselben mit.

Zweite Sitzung.

Dienstag den 17. September 1867, Morgens 8'/2 Ubr, im Grossralhssaale. OefTentlich.

I. Das Präsidium eröffnet die Sitzung mit einer Ansprache, die eine gedrängte Uebersicht der

Litteratur der beiden letztverflossenen Jahre im Gebiete der Schweizergescbichte und ein Gedächtnisswort

zu Ehren verstorbener Mitglieder, der Herren Domdekan von Mont in Chur, Graf

Heinrich >on Diessbach in Freiburg und Generalconsul von Stru\e in l.ivorno enthält.

II. Als ordentliche Mitglieder werden folgende Mitglieder des aargauischen historischen Vereins

aufgenommen: Herr August Rothpletz-Richner von Aarau, Bahnhofinspektor daselbst, Herr Fürsprech
Erwin Tanner von Aarau, Herr Fürsprech ü. Erismann in Lenzburg, Herr Schmidt-Hagnauer,
Fabrikant in Aarau.

III. Hierauf folgen die wissenschaftlichen Vorträge:

1) Herr Professor Rochholz von Aarau referirt über eine in der zweiten Hälfte des fünfzehnten

Jahrhunderts von einem Gegner der Schweiz abgefasste Schrift, worin bei Erzählung eines

ähnlichen Schusses des Schützen Runker aus dem Anfang des 15. Jahrhunderts auch Wilhem Teil
erwähnt und derselbe als Zauberschülze dargestellt Wird.

2) Herr Dr. Ilidber: Ueber den schweizerischen Bauernkrieg von 1653, namentlich über die

Ursachen desselben.

3) Herr Fürsprech Jakob Amiet von Solothurn weist mehrere in der Schweiz, namentlich in

Und um Solothurn gefundene Antiquitäten vor, die er mit erläuternden Mittheilungen begleitet.

4) Herr Dr. Gerold Me\er von Knonau von Zürich gibt über die litterarischen Leistungen im

Kloster Wettingen im 13. Jahrhundert, die ein Zeitgenosse, Frater Johannes de Argentina, Mönch in

Weltingen, im Jahre 1273 aufzeichnete.

5) Herr Professor Hunziker von Aarau: Ueber die Correspondenz Heinrichs IV. mit seinem

Gesandten Charles Pascal in Graubünden, von 1604—1613, enthalten in der Zurlauben'schen Sammlung

in Aarau.

6) Herr Dr. Remigius Meyer von Basel trägt vor und erläutert einen Brief des spanischen
Gesandten bei der Eidgenossenschaft, Peretti Landi, an Dr. Johann Christoph Iselin, (Herausgeber
des historischen Lexikons) vom Jahre 1712 bezüglich des Toggenbitrgerkiieges.



66

IV. Es folgt der Bericht über die Rechnung des Vereins. Nach dem Antrage der gestern
bezeichneten Revisionskommission wird dieselbe genehmigt und dem Rechnungsgeber verdankt.

V. Der Bibliothekar giebt Bericht über den litterarischen Verkehr der Gesellschaft mit andern
in- und auslandischen historischen Vereinen. Dieselbe stellt mit 73 Vereinen Europa's in Verkehr
und Schriftenaustausch. Die Gesellschaftsbibliothek ist bis auf circa 2000 Bände angestiegen. Ein
neuer Katalog derselben ist druckfertig und wird in kurzer Frist erscheinen.

Nach Erledigung dieser Geschäfte und Verhandlungen wurde die Kantonsbibliothek, darin
namentlich die Zurlaubensche Sammlung, sowie das Staatsarchiv besucht, worauf ein gemeinsames
Mahl im Kasino die Mitglieder noch für einige fröhliche Stunden vereinigte.

Der Secretär : J. .1. Ami et.

Jahrbuch für die Litteratur der Schweizergeschichte.

Der allgemeinen geschichtforschenden Gesellschaft der Schweiz ist bei ihrer
Jahresversammlung in Aarau, am 16. September, nachstehendes Girculare an die

Mitglieder vorgelegt worden, dessen Inhalt wir allen Lesern des Anzeigers zur
Kenntniss bringen und zur Berücksichtigung angelegentlich empfehlen.

Die Redaction.
Tit.!

Als ein dringendes Bedürfniss für die schweizerischen Gescbichtforscher und Geschichtfreunde,
für Alle, die sich für den kräftigen Fortgang schweizerischer Belbätigung auf dem historischen
Felde interessiren, wurde schon langst die Existenz eines Organes empfunden, welches systematisch
übersichtlich die alljährliche Arbeit des Inlandes sowohl. als diejenige ausserhalb unserer Grenzen
in dieser Hinsicht vorführte. Wie bekannt, wurde mehrere Jahre hindurch in der historischen
Zeitschrift von Sybel's ein derartiger Ueberblick in sehr verdankenswerther Weise gegeben.
Allein derselbe war der ganzen Anlage jener Litteraturbesprechungen nach kürzer, als oft zu wünschen,
und seit anderthalb Jahren, wo diese Zeitschrift ihre Litteraturühersichten in ganz umgeänderter
Weise bringt, ist die eben berührte Lücke von Neuem in empfindlichem Grade unausgefüllt.

Die Ueberzeugung von der Notwendigkeit eines derartigen Organes nun war es, welche drei
Mitglieder der schweizerischen geschichtforschenden Gesellschaft, die Herren Bibliothekar Professor
W. Vischer in Basel und Dr. H. Wartmann in St. Gallen sammt dem Unterzeichneten, bewog,
in einer Eingabe an die Commission der Gesellschaft die Gründung eines solchen Unternehmens

anzuregen. Dieselbe anerkannte zwar durchaus dessen Wünschbarkeit, fand aber bei den obwaltenden

Verhältnissen aus mehrfachen Ursachen es nicht für thunlich, die Redaction der Publication im
Namen der Gesellschaft zu übernehmen, so dass den drei Antragstellern die Initiative überlassen
blieb. Von diesen erklärte sich hierauf der Unterzeichnete, erfüllt von lebhaftem Vertrauen auf
ausgiebige Unterstützung von anderen Seiten, zur Uebernahme der eigentlichen Redactionsgeschäfte
bereit. Weiter gelang es, eine durch ihren gediegenen und reichhaltigen Verlag aus schweizerischer
Geschichte rühmlichst bekannte Buchhandlung für den Verlag des Buches und zwar unter möglichst
billigen Bedingungen zu gewinnen.

Es wird demnach im Beginne des Jahres 1868, sobald eine vollständige Uebersicht der
Erscheinungen von 1867 sich hat feststellen lassen, bei Orell, Füssli <fc Comp, in Zürich ein
Jahrbuch für die Litteratur der Sehweizergescliiehfe: 1867 erscheinen, in welchem nicht nur alle
innerhalb und ausserhalb der Schweiz veröffentlichten selbständigen Werke über schweizerische
Geschichte von auf den einzelnen Gebieten erfahrenen wissenschaftlichen Kräften werden angezeigt,

resp. recensirt werden, sondern wo auch thunlichst das einzelne in inländischen und auswärtigen
Zeitschriften zerstreute und der Aufmerksamkeit leichler entgehende Material zur Uebersicht gebracht
werden soll, und zwar in der Weise, dass Anzeigen und Recensionen in Jeder der schweizerischen
Nationalsprachen neben einander gleichmiissig Aufnahme finden. Eine günstige Aufnahme des ersten
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